
Max Burckhard an Arthur Schnitzler, 2. 7. 1894

|k. k. Hofburgtheater Direction Wien 2. 7. 94
Sehr geehrter Herr Doctor!
Mit herzlichem Danke ſende ich Ihnen Anatol zurück. Alles iſt intereſſant, Vie-
les ganz ausgezeichnet – aber das was uns gefällt, mißfällt Manchen, auf deren

5 Stime man hören muſs, RESP. deren Stime nicht hören zu müßen, das beſte ist.
Die Cenſur und ein Theil des Publicums wären über das »Milieu« in dem Alles
ſpielt entrüſtet, denn |der Publicus liebt es nicht, ſich ſelbſt geſpielt zu ſehen.
Herz1ichſt

DrBurckhard
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